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53. Amts- Md KnzeigeßlaLt für dm Aezirk Hcckw» 75. Jahrgang.
Erscheint Dieurtug «, » »« nerrt . g« - nd S - mitOgs.
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N» ,ib »ng S Wg. die Zelle, « eit« entfernt ir Psg.
Samstag » Leu5. Mai 1900. Vierteljährlicher Abonnemenlkpreis in der Stadt ML. 1.10

ins HauS qebracht, Mk. 1. 1L durch die Post bezogen im Bezirk.
Außer Btzirk Mk. 1. 35.

Amtliche Nekrmltmachvnge«.

Kekairntmachimg.
Die Ortsbehördeu für die Arbetter-

verficheruttg
werden angewiesen, die in den Monaten Februar bis
April d. I . abgegebenen alten Quittnugs karten
alSbald als portopfl. Dienstsache hieher einzu¬
schicken; ev. ist Fehlanzeige zu erstatten.

DaS Verzeichnis der Quittung!?karten ist nach
nachstehendem Muster anzulegen.

Inhaber der
Quittungskarte.

u- u. Vorname. ! geb. am

Nummer
der Quit-
tungsk. d.
Dersich.

Versicherungsanft.,
auf welche die

Quittungskarte
ausgestellt ist.

Bmerk-
ungen.

Calw,  den 3. Mai 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung.
Der zum OrtSvorsteher gewählte Michael

Rothfuß,  Bauer und Grmeindepfleg er in Holzbronn,
ist heute in sein Amt eingewiesen und beeidigt worden.

Calw,  den 3. Mai 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

Slvaßenfpevre.
Der Weg von Oberkollbach nach Unter-

kollbach wird weiter bis IS . Mai d. I . gesperrt.
Calw,  4 . Mai 1900.

K. Obsramt.
Voelter.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft «nd des K. Statistische« Lan¬
desamts, betreffend die Aufstellung und Ver¬

breitung von Witterungsansfichte«.
Von der meteorologischenZentralstation wird

täglich
1. auf Grund der ihr bis 10'/, Uhr vormittags

von inländischen«nd ausländischen Beobachtungs¬
stationen zugehenden telegraphischen Meldungen über
die Witterung«m 8 Uhr morgens desselben Tags
die mutmaßliche Witterung des folgenden TagS ab¬
geleitet.

Mit höherer Ermächtigung werden diese Wit¬
terungsaussichten  im Sommer 1900 für die
4 Monat«Juni bis September auf Kosten der Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft je gegen 11 Uhr vor¬
mittag« « ach Hohenheim,  sowie an diejenigen
landwirtschaftlichen Bezirksvereine,
welche die Zusendung wünschen und für den öffent¬
liche« Anschlag der Vorhersagen an geeigneter Stelle
Vorsorge getroffen, sowie eine Kontrolr der Vorhcrsage»
eingenchter haben, telegraphisch  befördert werbe».

Diese täglichen Witterungstelegrammekönnen
auch von Gemeinden, Korporationen, Vereinen und
Privatpersonen unmittelbar gegen eine vom Empfänger
zu bezahlende ermäßigte Gebühr direkt  bezogen
werde«, in welcher Beziehung das K. Ministerium
der auswärtigen Angelegenheiten, Abteilung für die
VerkehrSanstalten, folgendes festgesetzt hat:

Di«Witterungstelegramme werden wie dringende
Privat-Telegramme gehandelt und haben daher den
Vorrang vor anderen Privat-Telegrammsn; sie können
im Monats-  Abonnement und im vierteljähr¬
lichen  Abonnement bezogen werden mit der Maß¬

gabe, daß. wenn die einzelnen täglichen Witterungs¬
telegramm« (einschließlich derZAdrcfse) nicht mehr als
8 Worte enthalte», die feste , voraus zu be¬
zahlende  Abonnementsgebühr beträgt:

für 1 Monat . 10
für 1 Vierteljahr. . . . 24
für jeden weiteren Monat . 8 ^ mehr.

Für jedes weitere Wort, welches die ein¬
zelnen  WitterrrngStelegramme über8 haben sollten,
ist die gewöhnliche tarifmäßige Gebühr von5 nach¬
zubezahlen. Nach den bei der meteorologischen Zentral¬
station getroffenen Anordnungen wird übrigens dieser
Fall nur selten«intrete».

Gesuche um telegraphische Beförderung der
täglichen WitterungSvorhersagen gegen ermäßigte
AbonnementSgebühr sind durch Vermittlung des nächst»
gelegenen Telegraphenamts bei derK. Generaldirektion
der Posten und Telegraphen anzubringen.

2) Außerdem wird von der meteorologischen
Zentralstation zwischen4 und 5 Uhr nachmittag«
unter Benützung der bis dahin weiter eingangenen
Rachsüchten eiste zweite WitterungS Über¬
sicht mit Wetterkarte und Wettervor¬
hersage  veröffcntlicht und in Stuttgart — wie
bisher— an verschiedenen Stellen angeschlagen.

Diese Wetterkarte kann im Pofiabonnement be¬
zogen, sowie auf der Kanzlei des Statistischen Landes¬
amts Zimmer Nr. 4 täglich von4'/, Uhr abends ab
in Empfang genommen werden.

Der Abonnementspreis beträgt beim Bezug
durch die Post (ohne Bestellgeld)

vierteljährlich. 3 35 A
monatlich . . 1 15 A

wenn die Wetterkarte abgehoit wird:

6 i l l 6 t tt » « «chd!«<r »erbeten.

Die Piverteir.
Seeroman von Clark Rüssel.

(Fortsetzung.)
„4,11 rixbt?" fragte der Kapitän hinüber, als di« Gräting zurückgereicht

worden war.
„411 rissbt, 8ir !" sagte der Führer des Schleppers.
Keine Hand bewegt« sich grüßend, kein Abschiedszeichen wurde ausgetauscht.

Der Grund, der die Fahrzeuge zusammengebracht hatte, war ein häßlicher, wider¬
wärtiger gewesen.

.Ich kann Ihnen gar nicht sagen, wie erschüttert ich bin/ sagte Mrs. Pea-
cock mit bebender Stimme zu der Frau des Auktionators. . Heute beim Frühstück
hatte ich mich noch so angenehm mit ihm unterhalten! Und mein Mann kannte
ihn so gut! Es ist mir ganz unmöglich, ihn mir als Kaflendieb zu denken."

.Und mir ist es schrecklich, überhaupt an ihn denken zu muffen, waS doch
gar nicht zu vermeiden ist," versetzte MrS. Storr. . Heute morgen sprach er mit
meinem Manne und mir lang und breit darüber, sich durch meine« Mannes Ver¬
mittlung ein Haus zu kaufen— denken Sie doch, best« Mrs. Peacock! Seine
Stimme klingt mir noch immer im Ohr, wie di« Stimme eines Geiste«. Hu!
Fürchten könnte man sich! Es ist nur gut, daß «S Tag ist und die Sonne
scheint."

.VollbraffenI" erscholl das Kommando de« Schiffer«. . Herum mit der
MarSraae, Mr. Pool«! Di« Leute sollen sich tummeln I"

Der zweite Steuermann brüllte das Kommando nach wie ein junger Löwe,
und eine Minute lang hallte das Schiff wider von dem Gestampf und dem,Ho-

lioho!' der Matrosen. Der Dampfer braust; eine Strecke vorwärts, schwenkte
rechts ab und nahm in einer weiten Kurve seinen Weg nach Sydney zurück, eine
breite Schaumfpur hinter sich lastend, die im Sonnenglanze wie Schnee leuchtete
und glitzerte. Fast zu gleicher Zeit machte sich eine stärkere Brise auf, jedoch
noch immer aus der alten konträren Richtung; der Klipper neigte und bäumte
sich unter dem Druck derselben wie ein Pferd, das dir Sporen des Reiters ver¬
spürt. Hoch auf kräuselt« sich die schäumende Flut vorn am Buge und wirbelte
milchweiß an den glänzenden Seiten entlang nach hinten.

.Seine Urberfahrt hat er bezahlt," murmelte der alt«Schiffer in den Bart,
als er dem der Ferne zueilende« Tampfboote nachblickte. . Die fünfzig Gui¬
neen waren leicht verdient, der arme Teufel hat nichts dafür gehabt."

Er stieg in die Kajüte hinab und kehrte bald darauf mit dem Sextanten
im Arm zurück. Die Mittagszeit war da und er mußte,die Sonne nehmen',
wie «S an Bord heißt. Er that dies mit gelegentlichen Seitenblicken nach der
langen Rauchlinie in der Ferne, sowie nach dem Hauptmann Troüop und einigen
anderen, die in eifrigem Gespräch im Lee der BesanmasteS standen; er verstand
kein Wort von der Unterhaltung der Herren, die augenscheinlich bestrebt waren,
ihre Stimmen vorsichtig zu dämpfen, so daß nur ein monotones Gesumm an das
Ohr des alten Seemann« schlug.

4. Kapitel.
Mr . Nur « träumt.

Der Durchbrenner und Selbstmörder war der Gegenstand der Unterhaltung
im Matrosenlogis ebenso wie in der Kajüte. Kennt der Leser ein solche- Ma-
trosenlogiS? Hat er jemals Janmaat in seinem Heim zu Mittag speisen sehm? —

Das LogiS der .Queen' befindet sich vor dem Fockmast und der Vorluke.
DaS Dach derselben bildet die Back, das erhöhte Deck vorn im Buge de« Schiffe«.
Man betritt eS durch zwei Thüren, die sich in Felgen laufend öffne» und schließen.
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vierteljährlich . . 3 I
monatlich . . . 1

In letzterem Fall ist die Bestellung an das
Sekretariat des K. Statistischen Landesamtszu richten.

Stuttgart,  den 18 . April 1900.
K. Zentralstelle K Statistisches

für dis Landwirtschaft: Landesamt:
gez. v. O w. gez. Z elle r.

Tagesneuigkeiten.
-Calw. (Theater .) DaS prächtige, humor¬

volle Theaterstück „Im weißen Röss ' l"  von
Schönthan und Kadelburg ging gestern hier über die
Bühne und erzielte bei einem gutbesochten Hause einen
durchschlagenden Erfolg. Herr Direktor Aßmayr
konnte mit Recht sagen „Det J schäst ist richtig."
DaS weiße Röff'l ist ein amüsant-s Srück, der Dia¬
log ist an manchen Stellen geistreich zu nenne».
Ganze Partieen de? Dialogs auf der Bühne, erstickten
in dem Gelächter, das bei jedem Witz-, bei jeder
Situationskomik loSbrach; und das Publikum kam
sozusagen „garnicht aus dem Lachen heraus." Die
Lacher hatte Herr Direktor als Gisscke auf seiner
Seite . Der gemütliche aber anspruchsvoll« Berliner
Fabrikant war eine Prachtlcistung. Der Hinzelmann
deS Herrn Müller, der einfache bescheidene Gelehrte
aus Greifswalds, der den Reisezauber in vollen Zügen
genießt, führte seine Rolle brav durch, und man
mußte den alten Herrn gern haben. Mit Sicherheit
und Gewandtheit gab Herr Pfeiffer den Schwere¬
nöter Dr . Siedler, denn das burschikose, liebenswür¬
dige Wesen stand ihm sehr gut. Ebenso bemerkens¬
wert sind die Röss'lwirtin als Benefiziantin, Frau
Direktor, das Klärchen, Fräulein Betty Aßmayr,
Herr Hermann als Sülzheimer sowie Fräulein Traut¬
mann als fade Noken. Wie im Inserat »teil zu er¬
sehen, findet am Sonntag eine Wiederholung des
weißen Röfs'l statt, worauf auch an dieser Stelle noch¬
mals mit besonderer Ewpfrhlung des Besuchs auf¬
merksam gemacht wird.

Calw.  Di « Geschwister Boucher  aus
Paris , Zöglinge des Pariser Conservatoriums und
von diesem Institut mit dem Oranä xrix ausge¬
zeichnet, werden auch Calw wieder besuchen und von
Allen, welche vor 5 Jahren dem seelenoollen Spiel
dieser Künstlerinnen gelauscht haben, mit Freuden
begrüßt werden. Als empfehlender Hinweis diene dem
hiesigen kunstverständigenPublikum ein Zeugnis, das uns
Frau Boucher übergab und das wir hi.r wiedergeben:

„Die KünstlerinnenFrlS. Boucher haben mir
einen großen Kunstgenuß bereitet durch ihr nobles
Spiel , sowie durch ihre brillant fabelhafte Technik
und ihre große Schule. Die Violin-Virtuosia, sowie
die Klavisr-Virtuosin scheinen keine Schwierigkeiten
mehr zu kennen, und besitzen ebenso großes Tempera¬
ment wie ihr Großvater. Ich kann jedem Musikkenner

und jeden: Musikfreunde die Geschwister Boucher aufs
Wärmste empfehlen. Bolk o Graf v. Hochberg,
General-Intendant der Kgl. Prruß. Schauspiele."

DaS Conzert findet am nächsten Donnerstag
im I . Dreiß'schen Saale statt. Billete sind im Vor¬
verkauf bei Hrn. E. Georgii hier zu haben.

Stuttgart,  3 . Mai . Die Maifeier
der Sozialdemokratie  machte sich »ach außen
hin wenig bemerkbar, trotzdem mehrere tausend Ar¬
beiter ganz feierten. Vormittags fanden in vier ver¬
schiedenen Lokalen Versammlungenstatt, di- zahlreich
besucht waren. Die Aufstellung zum Festzug  be¬
gann von 1 Uhr ab am Wilhelmsplatz und den an¬
grenzenden Straßen ; 5000 Personen (darunter etwa
350 Frauen) nahmen daran teil ; voriges Jahr war
die Beteiligung eine annähernd gleiche, während vor
2 Jahren (an einem Sonntag ) mehr als noch einmal
soviel Personen mitgingen. Der Abmarsch nach dem
„SchönblÄ" vollzog sich in Ordnung; eröffnet wurde
der Zug durch einen Festwagen, in welchem die Ge¬
werkschaften in kostümierten Gruppen vertreten waren.
Der Wagen zeigte die Inschrift „Der Arbeit ihr
Recht" ; auch sonst waren wieder die Transparente
„Wenn dein starker Arm cs will , stehen all« Räder
still", „Alle Menschen glsichgeborenfind ein adelig
Geschlecht", „Proletarier aller Länder vereinigt euch"rc.
vorhanden. Der zweite, von den Mechanikern gestellte
Wagen, war hübsch ausgestattct. Insgesamt gingen
in dem Zuge fünf Musikkorps. Auf dem „Schön-
blick" entwickelt« sich ein sehr lebhaft-s Treiben; es
wurden mehrere Maffenchöre von Arbeitcrgesangverei-
nen gesungen, auch mehrere Ansprachen gehalten.

Reutlingen,  3 . Mai Heute nacht kurz
nach 11 Uhr brannte das auf Pfullinger Markung
gelegene früher Gebr. Lamparter'sche Fabrikanw.'ftn,
j-tzt im Besitz von Otto in Unterboihingen, in welchem
sich zur Zeit ein« Seidenweberei und einige andere
Betriebe der Textilindustrie befanden. Da « ausge¬
dehnte Zstockige Fabrikgebäude ist vollständig abgebrannt.
Die Feuerwehren von hier und Pfullingen waren rasch
zur Stelle , doch wußte man sich darauf beschränken,
das Uebergreifendes Feuers auf einige Nebengebäude
zu verhindern. Ueber die Entstehungkursache ist nichts
bekannt.

Vom Remsthal,  1 . Mai. Durch die
herrliche Frühlingswitterung  angezotzen
wanderten am Sonntag eine Anzahl Ausflügler aus
den umliegenden Städten in unser romantisches und
von zahlreichen Hügelketten umkränzteS RemSthal, um
die einzig dastchmd« Pracht der blühenden Kirsch- und
anderen Steinobstbäume zu genießen. Wohl selten
sind die Blüten in solcher Fülle und Gesundheit an¬
getroffen worden. Die Gasthäuser waren denn auch
überall überfüllt und di« Elsenbahnzüge gut besetzt.
Auch die übrigen Obstbäume, insbesondere di« früheren
Sorten der Birnbäume entwickeln sich in erfreulichster

Weise zu reicher und kräftiger Blüte. Die in den
letzten Tagen vorzekommenenNachtfröste haben in
nur wenigen auSgesetzten Plätzen etwas geschadet und
steht man deshalb guten Obstausfichtenallenthalben
entgegen, vorausgesetzt, daß weitere Fröste nicht ein-
treten. Die Knospenentwicklung der Reben ist noch
ziemlich weit zurück, was ebenfalls allgemein gerne
gesehen wird.

Kirchheim  u . T ., 1. Mai . Zum . Be¬
suche des LenningerThales,  das gegen¬
wärtig im herrlichsten Blütenschmuck prangt, traf
gestern Vormittag mit dem Zuge 9" Uhr Ihre kaiserl.
Hoheit Herzogin Wer« mit Gefolge von Stuttgart
hier ein. Die hohen Herrschaften begaben sich sofort
vom Bahnhof aus per Wagen nach Dettingen, Owen,
Gutenberg und von da auf den Reußenstein. Die
Kirschenblüte, welche noch die ganze Woche anhalten
dürfte, steht Heuer so üppig und in solcher Pracht, wie
seit Jahren nicht mehr.

Aus Metz wird geschrieben: Die kaiserliche
Familie  trifft am Dienstag, 8. Mai, Vormittags
um 11 Uhr, ohne Metz zu berühren, auf Schloß Ur»
ville  ein . Das Gefolge besteht, einschließlich der
Dienerschaft, aus 39 Personen, der Marstall auS
etwa 60 Pferden. Ein Teil des Matstalls trifft
bereits Samsma , der Rest Montag sin, und wird in
den neuerbauten Stallungen untergebracht. Die Die¬
nerschaft wohnt >i s nal ebenfalls größtenteils in den
im vorigen Sommer errichteten Nebengebäuden; die
Ehrenkompagnie, sowie dis Sicherheirsmannschaften
Gendarmen und Geheimpolizisten dagegen sirrd in dem
Dorfe Kürzel einquartin. Der Besuch dauert"eine
Woche und alle Feierlichkeiten sind verbeten.

Berlin,  3 . Mai . Der General der In¬
fanterie von Kummer  ist im Älter von 84 Jahren
in Hannover gestorben.

Wien,  3 . Mai . Das Fremdmdlatt bespricht
an leitender Stelle die heute erfolgte Abreise  des
Kaiser Franz Josef nach Berlin  und versichert,
daß dieselbe keinen besonderen politischen Zweck ver¬
folg«. Das offiziöse Blatt konstatiert aber trotzdem,
daß nachdem auch der Kronprinz von Italien sich
unter den künftigen Besuchern befind- , das im Hause
Hohenzollern bevorstehende Fetz eine entschiedene
Manifestation des Friedens und des fortdauernden
Zusammenstehensder den Dreibund hütenden Dyna¬
stien dokumentiert.

Der Krieg ir» Südafrika.
BerIin.  2 . Mai . Der Lokal-Anzeiger meldet

aus London: Dienstag Nacht wurde es für notwendig
gehalten, daß drei Köpft» östlich von Karree, welche
die Buren in starker Anzahl besitzt hielten, von uns
occupiert würden. Deshalb ging die berittene In¬
fanterie vor. Die Buren begannen ei» schweres

Die Schwellen sind hoch, um nach Möglichkeit das Wasser von dem Jnnenraum
abzuhalten, wenn die Seen an Deck schlagen oder wenn das Schiff seine Nase in
dm Fluten begräbt. Unmittelbar außerhalb der Thür hat die Ankerwinde ihren Platz.

Die Backbordthür des Logis ist geöffnet, sie führt in ein düsteres, höhlen-
artigeS Gemach, an dessen Decke ein« qualmende Oellawpe hin und her schwingt,
bei deren unbestimmtem Licht allerlei undeutliche Umriffe sichtbar werden. Das

Tageslicht dringt von der Thür her nicht weit in diese Finsternis hinein, obgleich
der Schiffer mit seinem Sextanten soeben festgestellt hat, daß die Sonne im
Zenith steht.

Es find jetzt so ziemlich alle Mann im Logis anwesend; die dampfenden
Holznäpfe, die das Mahl enthalten, sind soeben aus der Kombüse geholt worden
und st-hen nun auf dem Fußboden und rings herum hocken und kauern die Ma¬
trosen — das ist Janmaats Mittagstafel . Von der niederen Decke baumeln
schmutzige Hängematten tief herab; die Reihe der Kojen an den Seiten verliert
sich nach vorn in undurchdringlichem Dunkel.

Es grrbt noch frischt Kost, australisches Hammelfleisch billigster Qualität,
und verunstaltet« Reste von Rindern, die als Gespanne von Wollwagen, nach

einer Fahrt von Tausenden von Meilen, während welcher ihre Muskulatur in

zähe, schwärzliche Stränge verwandelt wurde, in Sydney dem Schlachtmeffer ver¬
fielen, um JanmaatS Leib zu füllen. .

Die Leute haben aus den Holznäpfen ihre Blechteller gefüllt und ftch dann
mit ihrer Beute zurückgezogen. Mit den teerigen Scheidenmefsern säbeln und
sägm sie an dem Fleisch herum, verwünschen kauend das beinahe ungenießbare
Leder, werfen endlich den Teller klappernd in die Koje und atmen ordentlich er¬
leichtert auf, wenn sie die Pfeifen hervorlangenund mit dem in der Hand ge-
schittenen Taback füllen.

„Sagt doch 'mal, Maaten," rief der Matrose Bill , während er seine
Pfeife mit einem an der Lamp« in Brand gesetzten Kabelgarn anzündete, „sagt
doch 'mal, wie ist einem wohl zu Mute, wenn man sich vergiftet hat ?"

„So wie mir jetzt," antwortete der Matrose Joe . „Wahrhaftig, in Lon¬
don kriegen die Katzen brffereS Fleisch zu fressen, als wir hier. Der Teufel hole —"

„Wieviel hatte der Mann eigentlich gestohlen?" fragte ein anderer.
„Eine halbe Million , soviel ich davon gehört habe," versetzte ein Matrose,

der sich Tom nannte.
Alle- schwieg. Keiner der Anwesenden hatte einen Begriff von solch einer

Zahl, keiner aber wollte auch seine Unwissenheit eingestehen.
„Als ich den Mensche» zuerst sah," fuhr Tom fort, „da dachte ich mir

gleich, daß mit dem nicht alles in Richtigkeit sei. Warum kam er nicht an Bord
wie die andern? Was hatte er hinter uns her zu jagen? Und sein Bart!
Wie ein paar Wergzipfel. Ich für meinen Teil bin froh, daß er nicht mehr an
Bord ist."

„Was mag das für ein Zeug gewesen sein, womit er sich so schnell abthat?"
fragte einer au» seiner Koje.

Nirmand wußte es.
„Unsereiner müßte solchZ ;ug eigentlich auch immer bei sich tragen," redete

der Mann in der Koje weiter. „Denkt doch bloß an das Boot, dem wir gestern
begegneten— an die verhungerten und verdurstetenSeeleute darin. Wieviel
Qual und Jammer wäre den armen Kerlen erspart geblieben, wenn sie solch
einen Tropfen bei sich gehabt hätten, wie der war, mit dessen Hilfe sich der
Mann heute vor Ketten und Banden und Zuchthaus und Peitsche bewahrte."

Er schwieg, steckte seine Pfeife wieder zwischen dir Zähne und ließ seine
Augen über die Sch.ffsgenoffen schweifen, um die Wirkung seiner Rede zu erspähen.

„Daß der alte Unglücksrabe immer mit seinem Gekrächz bei der Hand
sein muß!" kam eine unwillige Stimme aus einer der Hängematten.

„Laß ihn doch, er hat nicht unrecht," fing der Matrose Tom wieder an.
„Ich will euch übrigens nur sagen, außer dem Kerl, den der Inspektor Fox ab¬
geholt hat, find noch mehr Leute hier an Bord, mit denen es nicht geheuer ist
— ja, das könnt ihr mir glauben." (Forts, folgt.)
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wirksame« Granatseuer unter dessen Schutz sie in die
Ebene vordrangen und unsere Truppen in kühner
Attaque angriffen. Die heranrückenden Buren wurden
mit Gewehrfalvsn empfangen und als auch die eng¬
lische Artillerie zu feuern begann, zogen sich die Buren
zurück, verhinderten jedoch unser weiteres Vorrücken
für einige Zeit. Später gelang es, die Buren zu
vertreibe» und die Kopjen zu besetzen. Die Buren
bedienten sich schwarzen Pulvers und wandten eine
neue Taktik an. Reserven in Stärke von 2000 Mann
waren sichtbar. Sie griffen vielfach ohne Deckung
an und erlitten zahlreiche Verluste. General Tuck«
befehligt« die Engländer.

Berlin,  3 . Mai. Der Lokalanzeiger meldet
aus London: Offiziell wird gemeldet: Leutnant
Günther, ein deutscher Offizier  vom 55. Re¬
giment, der in den Reihen der Buren focht, ist am
Dienstag gefallen.

London,  2 . Mai. AuS Mafeking  wird
vom 19. April durch Speziaft Courier über Ottsi ge¬
meldet: Mafeking ist hart bedrängt. 3000 Buren
mit zahlreichen Geschützen verhindern jede Verbindung
mit der Außenwelt. Die .Versuche der Garnison von
Kimberley, Mafeking zu entsetzen, haben uns große
Freude gemacht. Wir erwarten, daß unsere Stadt
mindestens in der Zeit vom 20. bi« 24 . Mai entsetzt
wird. — AuS Mafeking wird vom 20 . April ge¬
meldet: Soeben erhalten wir sine Mitteilung Lord
Roberts, worin dieser dis Garnison'auffordert bis
zum 18. Mai außzuhalten. Dis Garnison ist nieder¬
geschlagen aber dennoch entschloss«» . Dis Buren haben
die Absicht, die Eisenbahn zu zerstören und halten
die Stadt noch immer eng umzingelt. Ihre Be¬
lagerungsarbeitenwerden täglich fortgesetzt. Sie ver¬
suchten heute die Stadt im Sturme zu nehme», wurden
aber zurückgeschlagsn. Es wird gemeldet, Oberst Plumer
habe sich bis aüf 60 Meilen der Stadt genähert.

London,  2 . Mai . Die Morgenblätter spre¬
chen die Hoffnung aus, daß die Bewegungen des Lord
Robert« die Umzingelung der Truppen des Comman-

danten Drwrt zur Folge haben werden. Durch die
Bewegungen des General Maxwell werde nach An¬
sicht der Blätter wenigstens einem Buren-Commando
der Rückzug abgeschnittenwerden. Man glanbt all¬
gemein, daß die großen Truppenbewegungen und
Kriegs-Operationen nunmehr von Neuem beginnen
werden. In militärischen Kreise« hat man das Ver¬
trauen zu der bevorstehenden Action.

London,  3 . Mai . In hiesigen Milstärkreisen
wird versichert, Lord Roberts brreire eine vollständige
Ueberraschnng der Buren durch ein« Operation west¬
lich der Eisenbahnlinie nach Norden zu vor.

UeeMMW.
Marineausstellung Stuttgart.  Am

Montag, d<-n 7. Mai abends 8 Uhr wird Geh. Re-
gierunvsrat Professor Busley im Festsaal der Lieder¬
halle einen Vortrag halten über den wirtschaftlichen
und handelspolitischen Wert einer Flotte.
Wesentlich wird dieser Vortrag bestehen aus der
Vorführung von etwa 80 Lichtbildern und von
kinematographischen  Darstellung «!:. ES
wird in diesen Bildern gezeigt werden: Der Bau
eines Panzerschiffes in allen seinen Phasen bis zur
Probefahrt ; Bilder von Segeljachten während der
alljährlichen Regatten der „Kieler Woche* ; Untersee¬
boote; Adschießen des Torpedos ; die Bahn des Tor¬
pedos unter Wasser; die durch den Torpedo an¬
richteten Zerkörungen. Dazu kommen noch kinema-
tographische Vorführungen von Rad- und Schrauben-
dampfe-n, von Ruder- und Segelbooten.

Zur Haftpflicht der Landwirte.
Das bürgerliche Gesetzbuch enthält in Bezug auf die
Haftpflichtversicherung viel schärfere Bestimmungenals
sie seither gültig waren. Wenn in früheren Zeiten
Menschen von Haustieren geschlagen, gestoßen, gebissen
wurde«, so kämm es sehr selten vor, daß der Eigen¬
tümer des Tieres zum Schadenersatz herangezogen
wurde; entweder sah man das Unglück als solches an
oder kam eS zu einem Vergleich. Heutzutage liegt
die Sache anders. Fällt einer in eine offene Grube,
bricht irgendwo ein altes Geländer, w«rv irgend je¬
mand durch ein Tier verletzt, so fragt man alsbald:

Wer trägt den Schaden! Dieser veränderten An¬
schauungsweise hat denn auch das bürgerl. Gesetzbuch
Rechnung getragen und folgenden Paragraphen (833)
aufgenommen: „Wird durch ein Tier ein Mensch
getödtet, oder erleidet der Körper oder die Gesundheit
eines Menschen Schaden, oder wird eine Sache be¬
schädigt, so ist derjenige, welcher dar Tier hält, ver¬
pflichtet, dem Geschädigt!» den entstandenen Schaden
zu ersetzen." Danach werden also in Zukunft bei
jedem einzelnen Unfälle, der durch ein Tier verursacht
worden ist, Haftpflichtansprüche erhoben werden können,
ohne daß dabei ein Verschulden des Tierbesitzers vor¬
zuliegen braucht. ES kommt nicht darauf an, welcher
Art das Tier ist, daS den Schaden verursacht hat,
und auch darauf nicht, ob daS Tier unter Aufsicht
gestanden hat oder nicht. Obige Bestimmung ist ins¬
besondere für die Landwirte,  von denen jeder
einen mehr oder weniger großen Tierbestand hat, von
einschneidendster Wirkung. Es kann daher den Land¬
wirten gar nicht genug geraten werden, Deckung gegen
solche Hafipflichtschäde« durch den Abschluß einer
richtigen Hasipflichtv ersicherung  bei einer soliden
Gesellschaft zu suchen. Für die Mitzlieder eines
landwirtschaftftchen Vereins wäre es empfehlenswert,
dis Versicherung eben durch ihren Verein abschließen
zu lassen, da einzelne Gesellschaften für solche Vereine
bedeutende Vergünstigungen und Prämienermäßigungen
gewähren.

Gottesdienste
am Sonntag Zuvikate , 6. Mai.

Vom Turm '- 318 . Predigtlied : 462 . 9 Uhr:
Vorm .-Predigt , Herr Stadtpfarrer S ch mid . 1 Uhr:
Christenlehre mit den Sö h n en.

MMnmeteil.

der LleedauLsLlisu VeiäevstoL ' - 'Weberei

MLSklL t 0 >° - NNN
_ LeiMAsr Slrssss 43, LoksI.IsrkFrskenstr.

Oeursokl . grösstes Zxeolslk . k. LslksNStvü 's u. Lsnuuete.
t!„S',^ on,ntan I . ) l , a . IvSlliAiii Islltter L. XieäerlLlicke.
illlülölvi alltL» I. II. L. krisssssin Lrtkert von Lnks.lt.

Amtliche Kkklmutinachmlgku.

DainpsmlMriell.
Die Dampfstraßenwalz« wird in der

Woche vom 7 . bis 12 . Mai d. I.
die Staatsstraße Nr. 127 , vom Bahn¬
hof zum Bad Teiuach befahren und
bearbeiten.

Die Arbeitszeit dauert in der Regel
von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr
abends.

Reitern, sowie den Lenkern von Fuhr¬
werken wird beim Begegne» der Dampf¬
walze besondere Vorsicht empfohlen.

Wenn die von der Walz- zu bear¬
beitende Straßenstrcck« vorübergehend
abgeschrankt ist, haben Reiter und Fuhr¬
werke vor den aufgestellten Schranken so
lange anzuhalten, bis die Erlaubnis zum
Durchgang gegeben wird, was in der
Regel geschieht, sobald die Walze in die
Nähe der betriffende» Schranks kommt.

Calw,  dm 3. Mai 1920.

K. Straßenbau -Inspektion.
Schad.

Am Montag , de» V. Mai 1SV8,
wird das auf der Strecke von Bahn¬
wärter Rembold, Nr. 55 , bis Bahnw.
Eberhardt, Nr. 59, bei Unterreichenbach
an den Bahndöschungen stehende

Kotz
mit Ausnahme der Birken auf dem Stock
öffentlich versteigert.

Zusammenkunft bei Wälterhaus
Nr. 55 bei Liebenzell um 8 Uhr mor¬
gens, von da Verkauf in der Richtung
gegen Unterreichenbach.

Hirsau,  den 3 . Mai 1900.
K. W . Bahumeisterei.

11- 1200  M.
können in ca. 4 Wochen von der ev.
Kirchenpflege Calw ausgeliehen
werde».

Kirchenpfleger Schnürle.

Kaus- und HarLen-
Werkauf.

Frau Oberlehrer Staiger Witwe
hier, bringt ihr dreistöckiges Wohnhaus

mit Veranda und 10 a
57 qw Gsrtcn hinter
demselben zum Verkauf.
Dieses Haus hat ge¬
wölbten Keller, 14 Zim¬

mer und verichiedene Kammern. Neben
dem, daß die Eigentümerin eins Wohnung
mit 5 Zimmern und den ganzen Garten
für sich benützt, wird aus den weiteren
Wohngelaffen eine JahrcSmiste von 350 ^
erzielt. Der Garten enthält Gemüse-
länder und ist im übrigen mit Bäumen
und Beeren angepflanzt, er wirft einen
guten Ertrag ab. Die Zahlungsbeding¬
ungen werden für den Käufer günstig
gestellt, der größte Teil des Kaufschillings
kann gegen4°/»ige Verzinsung angeborgt
w-rvkn. Di « erste Versteigerung wird am

Montag , de« 7. Mai 19«0,
vormittags 11 Uhr

auf dem Rathaus vorgsnomme».
Calw,  27 . April 1900.

Stedtschultheiß
Haffner.

Unterhaugstett.

Im IwllUgsvollstttikllngsivkgk
werden am Montag » de» 7 . Mai,
nachmittags 1 Uhr,

eine Kuh,
Gelbscheck,

1 hartholzene Komode, mit
Glasaufsatz,

1 Kleiderkasten,
1 Werkzeugkasten,
1 Nähmaschine,!
1 Wanduhr, Regulator,
1 eiserne Egge,
1 Pflug samt Karren,
1 Güllenfatz,
3 Mostfässer, je 300 1 haltend,

gegen bare Bezahlung versteigert.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher
Hauff.

» !i !» »IU

Stammheim.

Brennholzverkauf.
Am Diens¬

tag,  den 8. Mai
1900 , kommen
laus hiesigem Ge-
meinscwald Abt.
Untere Nill« und

osg zum
Verkauf:

80 Rm. tannene Scheiter und Prügel.
Zusammenkunft vormittags 8 Nhr>

beim Rathaus. !
Gemeinderat. !

Stammhsim.
Im Vollstrcckungkwege wird am >

Dienstag , den 8 . Mai,
nachmittags 1 Uhr,

gegen Barzahlung eine noch gut erhaltene

Sattlernähmaschine
versteigert.

ZusammenkunftKrim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Schlee.

Sommenhardt
Oberamts Calw.

Wrakkordieruug
v0L Kochöauaröeitev.

Die bei Renovierung bezw. beim
Umbau des Schul- und Rathauses vor¬
kommenden Bauarbeitcn werden im
Submissionsweg vergeben.

Die UeberschlagSsummen betragen:
Maurer- und Steinhauerarbest 1800

1100 „
338 „
200  „

70 „
1170 „
1160 „
250 „
330 „
212  „
525 „
650 „

50 „

zur Einsicht auf, woselbst auch diesbe¬
züglicheg-fl. Offerte längstens bis

Montag , de « 7 . Mai d. I .,
nachmittags 4 Uhr,

versiegelt und kostenfrei eingereicht werden
wollen.

Den 30. April 1900.
I . A.

Schultheiß Luz.

VriVat -Arrzsigeu.

Todes-Anzeige.
Tiefdetrüdt machen wir

Freunden und Bekannten
di- Mitteilung, daß unser
innigst aeliebteS Kind

Wilhelm,
im Alter von 2 '/ , Jahren, Diens¬
tag morgen 9°/« Uhr in der Olga¬
heilanstalt nach kurzer, schwerer
Krankheit entschlafen ist.

Um kille Teilnahme bitten
die tiefbetrüblenEltern.

Wilhelm Stotz und Ara« .

Zimmerarbeit
Anfertigung der Treppen
Zementarbsit
Verschindelung
Gipserarbeil
Schreinerarbeit
Glaserarbeit
Schlofferarbeit
Schmiedarbest
Flaschnerarbeit
Anstricharbeit
Pflästerarbeit

Pläne, Kostenvoranschlag und Be¬
dingungen liegen auf dem Rathaus« hier

Sonntag Abend

Lrbauungsstunde
im NerelnShans

von 8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

D
lurnversin Lslrv.

Am Montag  abend ist

Tnrrmerfammlrrng.

4 *

T e i n a ch.
Nächsten Sonntag,  den

6. Mai, nachmittags4 Uhr,
Monalsversammlung

de« KriegervereinSbei Ka¬
merad Braun.

Ter AnSschntz.
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VoterallM-Vorem VsLv.

4 -
Sonntag , de« 6. Mat , nachmittags 4 Uhr,

Generalversammlung
bei Kamerad Rau.

Tagesordnung : 1) Rechenschaft«- und Kassenbericht.
2 ) Statutenänderung.
3) Neuwahlen.

Zu zahlreicher ? Beteiligung ladet freundlich ein
Ser Ausschuß.

Mikttär -Zrerein
Kirsau -Gltenöron « .

Nächste » Sonntag , de « 6 . Mai d . I , nachmittags
4 Uhr.

außerordentliche Hauptversammlung
bei Kamerad Bilharz  z . Rößle . Bestellung der VrremSfahne . Fahnenweihe.

Pünktliche « und vollzähliges Erscheinen wird erwartet.
Den 3 . Mai 1900.

Der Ausschuß.
Vorstand Majer.

Darlehenskassenverein Liebenzell.
Eingetr . Genossenschaft m . u . H.

1. Kilan; pro 1899.
Aktiva.

Kaffenbestand . . . 503 ^ 15 A
Ausstände bei Inha¬

bern lfder . Rech¬
nungen . . . . 420 ^ 86 -H,

Darlehen . . . . 4627
Stückzinse . . . . 2 ^ 96 ^ j,
Wert des Mobilars . 6 ^ 50

Passiva.
Guthaben der Aus¬

gleichstelle . . . 3 367 ^ 26
Anlehen . . . . 1750 ^ H
Geschäfts Guthaben der

Mitglieder . . . 313 ^ H
Stiickzinse . . . .

5454  4o -oj.
5 550 47

Davon ab Passiva . 5454  40
Ergiebt für Heuer Gewinn 106 ^r - o ? --z.

Gesamtumsatz im Jahr 1899 47 397 ^ 05 -,L.
Stand der Mitglieder am 31 . Dezbr . 1899 62

Ausgetreten im Jahr 1899 durch Wegzug 1, eingerreten 7.

Liebenzell , 3 . Mai 1900.
Zur Beurkundung.

Worsteßev : Wechner:
Stadtfchultheiß Mänle « . Schöulen.

Lalwer Bez.-Vereinf. Geflügelzuchtu.Vogelschutz.
Wir empfehlen allen Geflügelzüchtern ven Bezug von

SEU- Krittelern ' » L
von nachstehend verzeichnetem anerkannt vorzüglichem Raffsgeflügel:
Schwarze Minorkas (Stamm mit I . und Ehrenpreis prämiert) ä Stück 20 ^ :

Julius 2spp , Dpinnmeister hier.
Rebhuhnfarbige Italiener , ä 20 iZ: Lehrer k'iscksr hier.
Gesperberte Italiener , L 20 -rZ: Kaufmann Weiss , Stammheim.
Weihe Italiener » L 20 -rZ: Biirbrauereibrsitzrrl-lillsr hier.
Gelbe Italiener , L 20 -g : Kug . Llslnstisnst hier.
Schwarze Langshans , L 20 --Z: KUoir lUesnksrctt hier.
Schwarze Minorkas und schwarze Langshans . L 20

SilksrL z Rößle, Hirsau.
Elsäher Landhnhner (altes deutsche» Bauernhulm), L 20 iZ:

k!<luar <1 Xrügsr , Kleinwildbad.
gtzM " Kur Mitglieder «useres Aereius auf sämtliche oven angrgeSeuenPreise

5v "/o Ermäßigung- "dSi
Ferner : Silber -Wyandottes » weihe Pekiugenten und italie «. Rieseu-

gänse , ä 30 iZ (für Vereinsmitgl. L20 Ẑ) : KilksvL z. Rößle, Hirfa «.

* Sichere Hilfe , größter Schatz
* durch meine erp odten Fabrikate.

Von Aerzten und Patienten empfohlen . Strenaste Verschwiegenheit . Als
erfahrener Fachmann und Erfinder de» System » der elast Bruchbänder , Bruch-
tragbentel , Leibbinden » Nabelbinden » Mntterbinden re., w lche dir-kr von
mir zu beziehen sind, warne ich vor Nachahmungen meine » Or >- iaa !mo '>ell «. Max
Reischock, prakt . Bandagist , Stuttgart Cannstatt . Mein Generalvertreter
ist anwesend am Donnerstag , de« 1V. Mai , von 7—11 Uhr im Gasthof
z . Adler in Calw . — Auf Verlangen komm« in» Hau».

Calw.

Ich beabsichtige, infolge anderweitigen Unternehmens mein in schönster Lage
hiesiger Stadt gelegenes

Mohn- und Fabrikgebäude
mit IS—ISpferdiger Wasser- uud Dampfkraft,

nebst 4 Morgen Feld , Banmgut , Hofranm und wertvollem Bauplatz
zu verkaufen.

Vorzüglich geeignet sowohl für industriellen Betrieb , als auch zn
eine « Privatfitz , Lnftknrhans u. s. w.

> t » ri iu i « ! - .

Norddeutsche Hagelverfichemng in Berlin.
Zur Empfangnahme von Anträgen und Auskunft hierüber empfiehlt sich

der Agent: Otto 81tkvi.
IW . Mit den Aufnahmen werde ich beginnen und bemerk«, daß die seit¬

herigen Mitglieder , welche (lt . Wochenblatt vom 1. Febr . d . I .) nicht bis 30 . April
gekündigt haben , versicherung - pflichtig sind.

Lmmaliges Lodert
äsr LssQlnistsr

LMM « M Mir « kviiedeem
Violmvirtrioslii LlLvisrvirtrtvsin

Lvbüleriuv. 8ars.ss.ts Lcliülsriiiv. ksäsrsrvski
Lu ^ sliriiisii 6 .68 t ) 6rü .ü .ru .t6ri Vi 0 liu .vlrtu .O 86 u.

^l6LLuä6r LouoL .61' 3.118 ? ui -i8

am Donnerstag , äen 10 . Nai,
im Sssl « ri» i» Siui -di -ausnsi vnsiss.

Lintriktsproisk : Iva V0rverk 3.uk (bei Ikrn. L . OoorFÜ ) LIK. 1. —,
au äor Lasso LIK. 1. 25.

/iafsng 8 Ukr.

kWM KMM I «MMd.
Einem verehrl. Publikum mache ich die ergebenste Anzeige, daß

ich meine Pension in vollem Umfange wieder eröffnet habe.
Zu recht zahlreichem Besuche lade höflichst ein

Krau Forstmeister Wechtrrev Wwe.

Zu

hausgemachte « Würsten,
gutem Mer uud Mein

lade auf Sonntag und Montag in mein frisch renoviertes Lokal ergebenst ein.

OoslS
Rosenwirts Witwe.

Lloivdo bsi SirsLv.
Meinen werten Gönnern und Freunden zeige ich hierdurch ergebenst an,

daß ich das seither von mir bewirtschaftete

Kurhaus Wakdkust
mit heutigem an Herrn Karl Busch aus Mannheim käuflich abgetreten habe.
Für das mir in so reichem Maße geschenkte Wohlwollen spreche ich bei dieser
Gelegenheit meinen besten Dank aus und bitte , dasselbe in gleicher Weise auch
meinem Nachfolger zuwsnden zu wollen.

Hirsau , 1. Mai 1900.
W rttx OosvirbvrK.

Höst . Bezug nehmend auf Obiges beehren wir uns , Verwandten , Freunden,
Bekannten und einem geehrten Publikum von Hirsau und Umgegend anzuzeigen,
daß wir die Wirtschaft

Kurhaus Mlälust (bleiche)
am Sonntag , den 6 . Mai d . I . neu eröffnen und dieselbe in unveränderter
Weise weiterführen werden.

Um geneigten Zuspruch Höst, bittend , zeichnen
hochachtsnd

Karl Kusch uud Fra« MUHrlmirrr geb. Schul;.
Hirfa « , 1. Mai 1900 .

K i v s cr u.
Da ich mein Geschäft

Gasthof z. Schwanen
an H - . rn k > . SekniiLler in Zuffenhausen durch Ver¬
kauf abgetreten habe und am Sonntag » de « v . Mai»
zu letzten Mal wirtschafte , lade ich auf diese» Tag alle meine
Freunde und Bekannte zum Besuch freundlichst ein.

Hochachtungsvollst
o . LlLUlL.

Für Wirte mb Kegelbahnbeßher
empfehle mein Lager in

Eifenholrkugeln, sowie neue Kegelspiele
unter Garantie.

Calw Lloltt . Hvxlvr,
mech. Kolzdreherei.



277

iLAliolisi' LivMvK in

vamenkleiäerLtoffen
*ÜI» fnSkISKn unel

Soinnivn.

6rosss äusrvskl

fsrtigon Klausen
vom Müssten dis 2U äsm keillsten Oevre.

In Acbubwaren
empfehle mein gut sortiertes Lager ver¬
schiedener Sorten ALxiA
Zug-, Schnur- und Knopfstichl,
Schnur- «. Spangenschuhe in schwarz und gelb,
namentlich hübsche Answahl für Kinder und Mäd¬

chen, zu billigen Preisen.
Louis Schill Wwe.

karbeu, Lacke unä llele
in allen Sorten, billigst bei

G. Server.

6 , HöSÜHM , Lolilosssr,
Wehgergcrsse,

bringt sein Lager in selbsiverfertistten

Koch- und Waschherde«
verschiedener Größe

in «mpkehlendeE-inn»rung.
Eine« gebrauchten größeren Herd gibt billig ab der Obige.

Geschäfts-Empfehlung.
Einem hiesigen rmd auSwärtigm Publikum mache ich hiemit die ergebene

Anzeige, Laß ich mein Lager in

IM M VMM
vollständig mit den neuesten Sachen
sortiert habe und bemerke zugleich,
daß ich auch Stoffe sehr billig ab-
gede, selbst wenn solche mir nicht zur
Verarbeitung überlasten werden.

Gleichzeitig empfehle ich meine
selbstversertlgte«

Anzüge,
sowie

Krrabrnkleider,
Kiuderunziige,

Sorurnerloderrsuppe,
Arkeits Hosen allkr Art,

Dlouse«, Hemde«»
Ardetts schürze«

zu äußerst billige « Preisen.
Megarrte Anfertigung nach Maaß.

Achtungsvoll
I'r.

Vas boote Kall der >VeIt

„uriuivip « "
von IVI. l7S, — Lu ^ Lnis , noiro Lssss.

>Vo viodt vertreten , lieksrn äireot.
D«»ts«rlL0 - I 'aLri'LL Vorlro

Jugenälicbe Arbeiter,
Knaben u»d Mädchen, erhalte« dauernde Beschäftigung bei
gutem Loh«. Meldungen täglich bei der

Krunnsn-Veinvsllung,
Teinach.

LooliliSräs,

I ' rlsstir - I ^ arQxiSii,

LetLkSsröstsr,

LiiZ' 6 letx >x »Äi' 8 ,b 6
in reichster Auswahl bei

Gart Herzog.

Zm ROmitmz eMIei
Schönste Fitiatra -Korinthen pro Zentner Mk. 17—
Schönste Ov8U »v-Raftne« pro Zentner Mk. 15.—

? . HirLLU.

di« beliebteste Nausseile,
ii» Vvrbrauok die billigste,
seiiollt grössere Be<luei»iiei>keU,
eiumai versuelit — stets ^vbranobt,
trei von sebiidlieben Bvstandlbellsii,
Iiesitr.1 Iiöebste Nei»ig:n„sskralt,
erspart Leit , Mibe und (leid,
unübertrolken in ibrer Vit,
ertordert weniger Arbeit.

kreis pro Oartou (ein Doppelstück)
SF il-lx . Lu buben in allen slnscblügiKsu

Oesebäktsu.

Heuer Notor
„ 86 N 2

§ün Las , I-lgi -ain,
KvnLin , lßspkllia nnil

ÄM 8 »n «i»sstangss,
^von '/s —100  u. mebr kleräekräktsu

ma^uetelektriseber und OlltbrobrrimdiwA.
Brämisrt mit böobstsv Lusrslobvuvgsv.

llnff grösste llolarzvsgsnfLbriic lisr iVell.
Interesse eines ssden Läuters liext es, unsere krospekts kommen ru

irrste
Im

lassen.
Z.1isiiii 3e1i 8 ^LLmvtorsufLdrili MrmLsim.

OeueralvertretullA 8tuttganK , Rotbsbüblstrasstz 11.
VEff - Vom I. ^ pril ab Llotoren- und Automobil-^usstsUvNA, sowie

Bureau Oartsustrasse 48 (Bollwerk ).

VorLÜKlieli
zum O-le« von Fußböden,
Treppen re.

>

Vvs ^ 'V ^ Solist«
harzt nicht, ist vollständig geruchlos, verbraucht

sich sehr sparsam und trocknet außerordentlich rasch.
Zu haben in Calw bei: Johs . Hiuderer, Lederstraße, Nauele

Heldmaier, Haaggaffe»L. Kemps, I . C, Mayer'« Nachf.

v»
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K i v f a rr.

MiihlkaimskN-mt Massklkrafi-DklkMs.
Infolge Ablebens des MühlebesitzerS OK . /^ckrion

in Hirsau wird dessen Anwesen aut freier Hand dem
Verkauf avsgesetzt. Das Anwesen liegt an der Nagold
innerhalb des OrtS , 5 Minuten vom Bahnhof Hirsau
und ' / , Stunde von Calw entfernt, hat eine Wasserkraft
von 60 8 ? mit 2 Wasserräder , welche einen Gerbgang
und 4 Mahlgänge nebst Kernen-, Grirsputz :rei «n> Malz¬

schrotmühle betreiben, wobei die Wasserkraft nur zur Hälft « ausgenützt ist. Das
Werk wurde vor 12 Jahren neu eingerichtet. Anschließend befindet sich ein großes
Orkonomiegebäude mit Stallungen , laufende» Brunnen rc , sowie ein Gernüse-
und Baumgarten mit tragbaren Bäumen , alles zus. im Meßzrhalt von 64 a.

Sachverständiger Wertanschlag, Mühle mit Einrichtung und allen Gebäulich¬
keiten samt Hosraum und Gemüsegarten nebst halber Wasserkraft ^ 38,000 . —,
Baumgarten (Bauplätze) mit halber Wasserkraft. ^ 27,000 . —,

Gesamtanschlag 65,^60. —.

Die prächtige gesunde Lage in diesem historischen Kurort wird allseitig an¬
erkannt. Zur völligen Ausnützung der Wasserkraft ist es möglich noch ein Fabrik¬
gebäude oder elektrisch« Anlage zu errichten, Arbeitskräfte sind m den nähr gelegenen
Ortschaften leicht zu bekommen.

Za Auskünften und Abschluß eines Kaufs ist jederzeit bereit
der Äeauftraate:

H. Adriorr , Miihlkbkfihkr,
Neckarsulm.

ri » .7

7 " 5pecl - ,jsjj^

»» *

Kookksn ^ s
verschiedener Grüfte empfiehlt billigst

Karl Seih , Hafner,
Calw.

Krone Vücde
'st

sin Vergnügsn
wenn man

Itammer ' s Ideal -Seife
benutzt.

Wenig Arbeit . — Wenig Kosten.
Blendend Weiße Wäsche

bei größter Schonung derselben.
Fabrikanten:

KnaemenL flammkn

Julius Schräders
geben den besten Haustrunk (Kunstmost) und kommt das Liter des vorzüglichen
Getränkes nur auf ca. 7 --Z. Vorrätig in Portionen zu 150 und zu 50 Liter.
Prospekte gratis und franko.

JuliuS  Schräder , Jeuerbach bei Stuttgart.
In Calw bei Apotheker Wislsnck uns Konditor iismmtzr.

Hii?üie Mke Mms
^ibt Lswsfip für' üis AecMeit ries

I.M !iliWcks -IreM4Mljll
disn vsnIsnAS nun

v, . «kkeilrinA-ianolin-crerml
^lellplll ^ weis» kiscksstmunson rurüek.

kr . SvdLulowvr§er b MWi»
bringt sein Lager in

Keonberger Schuhwaren
n empfehlende Ermnsrung . Ganz besonders mache
>uf eine größere Parti«

zrrvir ^kgesetzte A >«rve,
welche zu ausnahmsweise billige » Preise « abgegeben wird, aufmerksam,
z. B . Hausschuhe für Frauen pr . Paar 80 und 90 --Z, für Kinder 60
und 70 -rH

Stand am Jahrmarkt vor meinem Haufe.

vorilltde ». Losillvu.
Frisch eingetroffene Corinthen und verschiedene Sorten Rosinen

in schöner, neuer Ware empfehle zu sehr billigen Preisen.

Ksvion.

7 -
Dasselbe ist wieder «e « und reich¬

haltig mit den modernsten Tapeten
und Borden ausgestattet , welche zu
billigsten Preisen bestens empfiehlt

G. Widmaier,
Bahnhofstraße.

r̂ b' KkiiWUL G

«Lklev,
roh, sowie stets frisch gebrannt , von den
billigsten bis zu den besten Sorten , hält
empfohlen

G . Pfeiffer.

5liWle,
für Mädchen , Knaben und Herren
in großer Auswahl . Auch halte ich einen
Ausverkauf verschiedener Sorten zu
herabgesetztenPreisen.

Z. C. Mayer s Uachf.,
L. Kempf.

LiNîtz?r6isk;.

I( L6ldl6
Zszcliiiieii -kLdi'il!

8u6kuo .UA.
Lpeoilllirät:

^ ^ ^ kMässgen
)e<1er^6rösse.

i8äZen.
ttoir-

vl 'ssidänkk,
LN26 LLui'iekt-

uû su rür
üi ' lrdt -iiicht-ilullA.

IlLllsMissLüvell.
Lekmikäeissrvs
KiemLokeidell.

kür llsnslraueu. ß
Gegen LltS 'WollSLCllSIlf'
liefert Herren- und Damen«
kleiderfloff« aller Art , Teppiche,!
Decken, Strickwolle, Leinen-
und Baumwollwaren . seidene
Schlafdecken und Portiere«
zu billigen Preisen

ll. Liekmsnn, AaLenstedt.
Annahmestelle und Muster - 1

lager bei Frau W . Naschold »!
Bischoffstraße.

Empfehle
Brautkränze , Brautschleier,

Blume « jeder Art.
Ferner
Perlkänze s ^ , Neueste

Metallkräuze f
Sterbekleider

für j d̂es Alter,
Kopfkiffen,
Hauve » ,
Toteubouquets,
Arm -Trauerflor

billigst.
Oknisk . lNssisrilinsivn,

Blumengeschäft u. Cigarrenhandlung
Vorstadt.

Turnschuhe
j<der Giöße empfiehlt-billigst

Khr. Zahn.

S gssis Liärllsmittst. O
iHsvsrnll vvrrntix ia kaeicotsu-u 10, 20 u. 80 kkg.t
'LK»r.L»«L(r'LdrUc.voaHLslz'svoppsI.3tLr!cs)vi» »/0.!

Per sofort gesucht:
2—3 tüchtige Säger,

welch« selbständig arbeiten können,
Lohn pro Stunde 30 A

4—5 jüngere Säger,
Lohn pro Stunde 24 —26 -A

3—4 Waharöeiler,
Lohn pro Stunde 26—30 --Z.

Anfragen befördert unter Chiffre
O 200 die Exosd. d. Bl.

Eiserne Pumpe
mit 4 Meter langem Saugrohr billig zu
verkaufen.

Von wem , ist zu erfr . im Campt,
d. Bl.

Meliere Ileuster
samt Läden hat billig zu verkaufen

Wilh . Haydt , Lederstr.

Ein leichtes, gut erhaltenes

Einspännerchaislhen
ohne Verdeck ist billig abzugeben . Zu
erfragen in der Red . d. Bl.



279

8e!MM -6vM.
Feinste Marke. Amtlich empfohlen.

In allen Preislagen zu haben

Konditoreiu. Kose Schuauffer,
Telephon 3V.

Feinstes

Vaselbier,
hell Export,

aus der Brauerei
Lskn in oSbUngsn,

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt —
ä, Flasche 35 eH,

bei 10 Flaschen franco ins Haus,
empfiehlt

z. Adler.

Stroh hüte
für Herren , Knaben , Mädchen «nd
Kinder , in den » enesten Farbe « « nd
Forme «, empfiehlt

Ir . Hesterten.

Gakw.

Aaünterüniü.
Einsetzen küustl. Hebisse, Hlepa-

ratnren, Hleiuige« und plombieren
sowie Gperatione« billigst.

Sorgfältige Ausführung. Melier
2 Kreppe« hoch.

Gd. Kayer
«eben dem „ Röstle " .

Kaffee,
roh und gebrannt,

letzteren schon per Pfund 1
bis zu den besten Sorten , hält empfohlen

G . Serva.
Jede Woche wird frisch gebrannt.

Mannheimer PorUanLcement,
Rheinsand , Sackkaik.

Zteinfeug - und Ccmentröhren,
Dopprtfaljsiegrl , Schwemmsteine,
Maschinenmeterstrine , Glucker,
Thonplättchen , gelb und schwarz,

Dachpappe,
empfi hlt billigst

L »vLirii »K

Heu und Orhmd
hat zu verkaufen

Seeger , Bäcker.

Ca . 3 V. Ctr . gut emgebrachtsS

Heu
hat zu verkaufen

Eduard Pfrommer,
oberes Ledereck.

Meistern , Gde. Berg orte Calw.
Wegen FamlliinverhSltnissen verkauft

der Unterzeichnete seine sämtliche Liegen¬
schaft bestehend in

Wohnhaus,
nebst den dazu gehörigen ^
Gärten , Aeckern und Wiese « .
DaS Wohnhaus ist in gut baulichem
und die Liegenschaft in bester Lage. DaS
Vieh und sämtl. landwirtschaftl. Inven¬
tar kann miterworben werden.

Ein Kaufvertrag kann j -derzeit mit
mir oder meinem Bruder Schultheist
Frey in Aichelberg abgeschlossen
werden.

I . Gg . Frey.

Ernstmühl.
Eine schwere, in 4 Wochen daS 4.

^ Kalb bringende

Änh
"" hat zu verkaufen

John «« Böttinger seu.

Eine ältere

K « H
,_ samt Kalb hat zu ver-
^ laufe»

Johanne - Schroth
in Lützenhardt.

szbrikckLri LlrsiÄck
Von
-übettmffen

>PZKee3o - weelre^
^OiktisngesellsLkasts
llÖI . N- l. INVSPll ' ii ^ I-

Niederlage bei k' r . ttorrog.

DieLrkabrung
beweist, daß immer wieder auf
die Vortheile hingewiesen wer¬

den muß, welche die

Mnoncen-LxpMion

Molj Mne
Löoixsstrasss 33 » L 'elsL-^ o. 602

dem inserirenden Publikum
bietet, da dieselben noch viel

zu wenig bekannt find:
6sM/L§svHa/ks Fs/ »akbl/vA.

^a §a/'bs/kl//iA e/vc/iv/>-bLamss
^/ -^a/ 1AS/ 7?Svk -sv ^ S/F 0/1.

</6/> F/ütts/ >.
xorksva/rsob/SAS,
e,/»/

^/amaZ/AS 7sarkae/s/o/'k/At,/rA
bs//sb/F tVs/s ^ s/'ke//rAS/r.

xs//is äkŝ ^ orksv ASAS/iübs/'
</sm <//>sl:ksv

Streng discrete Behandlung
sogenamit . Lhiffre -Anzeigenr

An - und Verkäufe,
Stcllen -Angebote und -Gesuche,
Verpachtungen . Associationen,
Geldgesuche und -Angebot » re.

Die eingelaukenen Meldungen
werden de. .- Besteller täglich

übermittelt.

/s/wosrt :ata/ooo o/ -at/ » i». />a« eo.

Für
Altbnlnch,
Krritenberg,
Holzkrou « ,
Kiekelskerg»
Martinsmoos,
Oberhaugstett,
Simmozhrim

sucht eine in Württemberg auf 's beste
eingeführts

i >o*nV -rftcheru« gs-
Gesellschaft

türdtige Unter -Agenten.
Offerte unter „F >uer" an die Exped.

ds . Btaltes.

Junges

Kammelffeisch
ist fortwährend zu haben bei

^ LieKlor.

ZihklGiiiklNlht
erteilt

Frau Kmilie Sommer,
Badgasse.

Damenktouseu,
Knaöenölousen,

Schurze « , Kinderkleidchen,
Kindrrkittrl . Unirrrocke

«nd Corfetts
empfiehlt

W . Lnlsnrnsim,
Biergaffe.

Mein Lager in

empfiehlt billigst
choks . Hi » »! « »' « !' .

Tapeten lind Karden
empfehle bei großer Auswahl zu billigen
Preisen. ZK. » sussvn.

Ein größeres Quantum

MartoMn,
ihres billigen Preises wegen auch zu
Futterzweäen geeignet, verkauft pr . Ztr.

1. 50.
0 . » nnion,

Wch-Derkans.
Irden Montag , mittags 1 Uhr,

wird der Pförch verkauft bei C. Essig.

i 'ückligs Vvrtrvtpr
LllvsrlsLSlgs

sucht unter günstigen Bedingungen die
Vstsrlsnälsoks Visli Vsrsioks
rungsZSSsIlsoksktzuDrsselsn,
Werderstr . 10.

Feste Prämien . Eonlante Scha¬
denregulirung.

Calw.
Eia tüchtiger, solider

Schreiner
findet dauernde Arbeit hei

I . Sisenman «, Schreiner.

Bäckerlehrling
gesucht.

Einen ordentlrchen Jungen nimmt
in die Lehre

Friede . Schatble,
Badgasse.

rhgrrlehrling
gesucht.

Ein ordentlicher Jungen wird noch
in die Lehrr genommen.

Anlins Widmaier,
Metzger.

Vorzügliche
stisch gebrannte Uaffee'r,

pr . Pfund 1 ^ bis 1 80

italienischen Rotwein.
1 Liter 8u ^ und 1

la . Böblinger Zucker,
ganz, Würfel und gemanten,

grobkörn. Lryftallzucker
zur Bieuenfütterung

empfichll billigst
fl ». Vontvl ' l « « .

Zlur lvinv ^ » krikLt « !

. ez>eko-pt-t.v

sucht

Einen zuverlässigen

Lahrknesht
Ar . Wonnenmacher

z. äußeren Mühle.

40 —80 Ctr . gut eingebrachteS

Miefenheu,
bei der großen Tour , hat zu verkaufen

Mich . Flentschker. G.-B -,
_in Schmieh.

IaHrpläne
sind L 5 --Z zu haben im Compt. d. Bl.

LIekvruIl L» streben.

Ginige junge
Mädchen

finden dauernde Beschäftigung.
Mech. Kratzensabrik.

Jugendliche

Arbeiter
beiderlei Geschlechts finden dauernde
Beschäftigung in der

Mech. Kandlvrbktti Hirsau.
Calw.

Wegen Erkrankung der

Kellnerin
wird sofort eine Aushilfe gesucht auf
der Bahnhofwirtschaft.

In ruhigem Hause werden auf
1. Juni oder später

2 Dimmer
mit Nebenraum zu mieten gesucht.

Gefäll . Anerbieten nimmt entgegen
K. Jlg , Lehrerin.

Eine ungebrauchte

Nähmaschine
neuester Construktion (Singer System),
ist billig zu verkaufen bei

Frl. Stahl, Hirsau.
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6INS ZUSgŜSlLsiriS'I'S
fk'ülistück - Lupps.

Für' M M^Mpfg.S Füi' ^W
Lpcir'iiotisri vô ügliLkisi-D 2 por-kiionLN ir̂Lftigsr'

?sg . VFür -,_ , ^2 PortionenL̂insksr»
Suk ->r-- ^ . I plsisc -dbr 'llvs .I Kr -sktbr -üks.

SIN pt'OdS-nIsSotlLNSNieurri
WÜNASN

Zvrtsnverreiolinis von IKLKKI" Ksmüse - und kraftsuppen L >0 pfg .:
Lrbssnsupp « : keiner LrbsenKSsobmaeir.
Lrdssn » >. L ^knvnsuppo : Lusserst ns .krbs .kt unä

vobisebmseilsnä.
Lrdsen in . Lslssupps : prbseiiASsebmLek , ssbr nabr-

il-ikt.
Lrbssn in 8nK08Upps : ssbr bräktix nnä sedmaeb-

bakt , keines ^ roma.
Lrbsrvurstsupp « : äis vorrüKlisbsts iirrer Lrt : Kisdt

eins Lusseist svbmaebbakts , sslir nübrsnäs nnä
sättiAsnäs Lrbssupps.

kemiiss läniisiins )- 8npps : erkrisobenä , von bsrvor-
rnxsnäem tVoblASsebmaek.

kvrstsnsupp « : ssbr gut unä Assuuä , vorrüxlieds
^benäsuppe.

Krünsrdssnsnppv : keiner , arowatisebsr ksebmaek.
drnnbsrnsupps : keine Lsstanrationssuxpe.

Laksrsebisimsnpps : ssbr kein im Ossebmaob ; anek
als Lrnuksn - unä Xinäsrsupxs vorriü ^ iiod.

Xartokksisupp « : kein unä kräktiA , ssbr bssisbt.
Xorbsisuppv : bintrsiiuASuä : vor ^ü^ ücb Assixnst

als LsimisobnnA 2U nnäsrsn Luppen.
Lraktnisdisupps : bssonäers us .brbakt leicirt ver-

äaulieb.
Xinssnsnpps : sebts Xinssnsnpxs , seiir ASsobätLt.
kvissnpp « : rsebt Zut unä sebmaobbnkt.
Lsi8 -äni1snns -8npps : Leis - unä Osmüssbräntsr-

Kssobmaob , vor ^ÜAÜeii.
8aKv -8npps : keines 8s .Ao-4.roms, , soblsimiA unä

krsktiA.
I 'npiooa . 8uppv : brsktiA unä ssbr beliebt.
1s .pi « oa.-6rsv ^ -8npp « : keine papioos . mit Osrottsn,

seiir xut , sebönes Xnsssbsn.

rnpioo » äniienn «-8upp « : seiir krsktiA unä beliebt,
ais LsimisobnuA 2« snäersn Luppen vorsÜAiiob
Aesixnet.

^VeiLtznAiiessnpps : seiir sebmsobbstt unä xssunä.
Lisbsisssupps : s uns XisrtsiA bssonäers vobi-
8tsniolien 8uppe : / sebmsokenä unä nsbrbskt:

piltants Lonlvn Ä 15 ? kss. xor Türkei
(L 2 Portionen ) :

Irunäonäerr ^ -Luppe : seiir nsbrbs .kts , piksnts Luppe,
bssonäers in Loünnä seiir beliebt.

6urr ; -8upps : ssdr pikante , snAÜsobs Luppe ; vor-
LÜAÜob, UM Linkers, bssonäers Leblsimsuxpen,
2U kräktiZeu.

IiLdön Lu aUsu DslikLtsLL-, UvIomLl̂ arev-ÄSLeliLttsn unä vro §usrisn.

Kräuterkäse-
Pfd. 40

Emmenthalerkase-
Pfd. so -4,

Reife « Limburgerkase,
bei Laibchen Pfd. 40 und 45 A

in Kistch-n von 25 bis 50 Pfd.,
mit Preisermäßigung,

Hamburger Schmäh-
Pfd. 50 H

10 Pfd. Blechbüchsen̂ 4. 50,

Neckarweiuessig-
Ltr. 30

Salatat - L«. so
Maschiueuöl - wr 85

empfiehlt bestens
ki». Ov»1«i»Ivn.

Lhilisnlpetev,
Knochenmehl,

Superphosphat,
Thomasmehl,

ferner

Leinsamen« Wicken
billig und gut

L.
bei

Mime»,
trocken und in Oel abgeriebeu,

ferner

Inßöodenkack
spksI1 - köt,i »si>

krsistebenäe
^K » »»1sHtLS,

i » s « ii »svl >» l « i> ,
^ » pkalldelsg « ,

UolLpFtssR « »» sie
emxüebit

N>rü. 7!uer- unä,l8p>iiit; «iiLkto
Wilk Volr, ssouvrdsek.

HeyMMÜIlH!

in verschiedenen Farben
verkauft, so lange Vorrat , zu billigen
Preisen

Carl Sakmann's Wwe.

^Anerkannt guteH
/2lüae ? / bequemes
— Wsscli - L ^ _ ,
»/einigungsmltrsl I
^ " i- 'DIemsi 'Ävei 'besssi 'bss ''

aller Damen ist ein zartes, reines Gesicht
rosiges, jugendfrisches Aussehen , weiße
sammctwe-ch; Haut und blendend schöner
Teint . Man wasche sich daher mit:

Kadebkiiler Wenulillh-Zeife
o. Kergman» Co., Kadtbelll-Drksden

Schutzmarke : „ Steckenpferd ",
L St . 50 Bf. bei: ^.ouis Ssisssr,
<! . k̂ ksikksr und ck. k . Osstsrlsn
und Wetlderstadt bei Apoth . Solri.

.etc .'.
Iprompt

^Ltgatl.gepr.civil-ängen.

W v̂Lirv

llsmsnsvknürsliefkl
und Lpangensoßuiik
empfiehlt

I . G. Iifchev,
Badgafs«.

Für alle Hustende und bei In¬
fluenza sind

Kaisers
Krust-Ksrsmsllsn
auf's dringendste zu empfehlen.

O /t notariell beglaubigte!
vk Zeugnisse liefern den

schlagendsten Beweis als uniiber - I
troffen bei Husten » Heiserkeit,j
Catarrh und Berschleimnng.

Paket 25 Pfg. bei: l ' lr. Wi « -
IsnÄ , Alte Apotheke in Calw,s
Lrnsl vngsr in Gechiugeu.

Lsttvn- nnck Alürrn«wirrst«

..KI. IKL8"

L»b»l>eiii»su«. d«»««e«b-uSUi.g«».
>II«iQixerk»drika.nt

S /r . vlkMkir . Sck^ öb. Nall.

v . kr. Vst. 8 . 25 2SS.
ilasssvvertiixun ^ smittel kür Latten nnä

Lläuss.
vnsobääiiob kür ilsnsobsn n . Laustiers.

L 8tok . I, « « , « « , » « kkx.
XiieiniAsr Labriüant:

.̂v̂ ert. ?Lu1L Lo.. I«six2i§.
2a babsn in 6s >Irv in beiäen

-l .xo1dekv » , in Weil äer 81aät : ^ po-
tdsk « Lolr.

Tein ach.

ls - Qualität , « ipfichlt Lei billigem
Preis

Emil Holzapfel.

Lr>86>SxvS>'«i

in k'velr « LI , b. LvIiuZen.
Orössts 8taüiwg.rovksdriir mit

Vsrsanä an private.

frelillrlr fktll Seite») Wsniist»iiä Ptlslsell

Ilieslsr in 6s >« .
I « Saale des Hakhofs

z. Hradische » Kof.
Direktion : Karl kssms >i-.

Samstag, de« 5. Mat 180V:
Mgerblut.

Volksstück mit Gesang in 5 Akten
von vr . Brunner:Rauchenegger.
Sonntag, de« 6. Mai,

«achmittags 4 Uhr:

Prinzessin vohnenblüte.
Kindermärchen in 4 Akten von

Blbin Grimm.
Abends 8 Uhr:

Auf geehrtes Verlangen;nm Mitemnale!

Im weißen Mß 'l.
Lustspiel in drei Akten von OSkar

Blumenthal und Gustav Kakelburg.
Zu zahlreichem Besuche dieser Vor¬

stellung ladet ergebenst ein
Hochachtungsvoll

ILsnI Hsninn ^ i», Direktor.

Televhon Nr. S. Druck und Verte, der A. O »lsch li , « r 'schrn Bachbr-lckerrt. Verautsortttch, ieaul « d «lfs i» Lol» .
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